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Strategiepapier Dokumentlieferung - auf ein Neues 
 
Uwe Rosemann, der Leiter der TIB Hannover <89>, stellte im Rahmen der öffentli-
chen Sitzung der Kommission des EDBI für Benutzung und Information auf dem 91. 
Deutschen Bibliothekartag in Bielefeld am 03.April 2001 das überarbeitete Strate-
giepapier Dokumentlieferung vor. Rosemann ging kurz auf die Vorgeschichte des 
Papiers ein, das zum Zeitpunkt des Vortrags noch nicht offiziell publik gemacht wor-
den war. 1.Phase: Die derzeit gültige LVO stammt von 1993; je größer der zeitliche 
Abstand, desto deutlicher traten die Defizite der LVO hervor (Stichwort: elektronische 
Literaturversorgung); gleichzeitig nahmen Dokumentlieferungen an Endnutzer spür-
bar zu. 1996 bat die KMK das Deutsche Bibliotheksinstitut, die LVO zu überarbeiten. 
Der vorgelegte Entwurf wurde schließlich als zu systemimmanent, zu wenig innovativ 
zurückgewiesen. 2.Phase: Im Mai 1999 beauftragte die KMK die Deutsche For-
schungsgemeinschaft, ein Strategiepapier zu erarbeiten, das sich mit der zukünftigen 
Entwicklung von Leihverkehr und Dokumentlieferung beschäftigen sollte. Das Papier 
wurde von der KMK-AG Bibliotheken zustimmend zur Kenntnis genommen und in der 
Sektion IV des Deutschen Bibliotheksverbandes beraten. Die Stellungnahmen von 
Verbands-, Verbund- und Ländervertretern machten klar, dass das Papier in der vor-
gelegten Form nicht konsensfähig war (Stichwort: "Gefährdung des Leihverkehrs"). 
3.Phase: Die KMK setzte ein neues Gremium ein, das die Aufgabe hatte, das Papier 
zu überarbeiten. Die AG setzte sich aus folgenden Personen zusammen: Bilo (UB 
Essen), Bode (MSWF NRW), Brahms (DFG Geschäftsstelle), Dugall (StUB Frankfurt; 
Vorsitz), Heischmann (UB München als Gast), Hoffmann (HBZ Köln), Jammers (SBB 
Berlin), May (MWK Niedersachsen), Rosemann (TIB Hannover).  
Das Strategiepapier unterscheidet in der überarbeiteten Fassung zwei Säulen der 
Dokumentlieferung: Direktlieferung von Bibliotheken an Kunden und Fernleihdien-
ste, wobei es gilt, den konventionellen Leihverkehr möglichst bald durch die elektro-
nische oder Online-Fernleihe zu ersetzen. Dazu sollen die beiden unterschiedlichen 
Dienste über ein einheitliches Portal zugänglich sein. Bis zum Herbst 2001 sollen 
sich die AG der Verbundsysteme und die Subito-AG zuzsammensetzen, um ein sol-
ches Portal zu gestalten. Der "Cash Flow" wird umgekehrt, d.h. die Gebühren werden 
grundsätzlich der gebenden Bibliothek überlassen. Der Bibliotheksausschuss der 
DFG stimmt dem Papier in den Grundzügen zu, vorausgesetzt, dass für eine akzep-
table, einheitliche und pauschale Entgeltstruktur gesorgt wird, die DFG-Sondersam-
melgebiets-Bibliotheken einbezogen werden und die Möglichkeit eines zentralen Mo-
nographien-Verzeichnisses geprüft wird. Die AG Bibliotheken der KMK hat sich mit 
dem Papier auf ihrer Sitzung im Mai befasst.  
Abschließend nannte Rosemann einige Punkte, die zum besseren Verständnis der 
Diskussion um das Papier beitragen:   
• Die Vereinbarung mit der VG Wort über den Direktversand von Kopien an End-

nutzer (Gesamtvertrag "Kopiendirektversand") hat zu Preissteigerungen bei Su-
bito.1 geführt; es existieren allerdings gemeinsame Merkmale von Subito.1 und 
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elektronischer Fernleihe: Auch die elektronische Fernleihe setzt zum Teil elek-
tronische Lieferwege ein (Bsp.: JASON-NRW); 

• die Protokollnotiz 8.2 zum Gesamtvertrag "Kopiendirektversand" (= Kopienver-
sand im Rahmen der Fernleihe eines Verbundes ist nicht Vertragsgegenstand) 
"findet nach den Grundsätzen des ‘fair use‘ zwischen den deutschen Bibliotheken 
keine Anwendung, wenn ein Besteller der Nutzergruppe 3 (kommerzielle Be-
steller) einen Kopienversand im Rahmen des elektronisch organisierten 
Leihverkehrs in Anspruch nimmt, der wesentliche Elemente eines Kopiendi-
rektlieferdienstes im Sinne des Gesamtvertrages erfüllt" (BIBLIOTHEKSDIENST 
35.2001.H.3.S.275);      

• der geplante "Subito Library Service" wird auch Bibliotheken als Endkunden zu-
lassen (und das eventuell zu einem geringeren Preis);  

• eine Expertengruppe aus Vertretern öffentlicher und wissenschaftlicher Bibliothe-
ken wird einen Entwurf für eine neue LVO ausarbeiten. 
 

Neues von Subito 
 
• Am 23.Mai 2001 ist der SWB-Katalog für die Subito.3-Recherche freigegeben 

worden. Die Anbindung des so genannten WEBPACs an Subito.3 über Z39.50 ist 
nach Anpassungen am Z-Server rechtzeitig zum Bibliothekartag 2001 in Bielefeld 
fertiggestellt und dort offiziell bekanntgegeben worden. Der SWB steht jetzt neben 
dem Bibliotheksverbund Bayern (BVB), dem Gemeinsamen Bibliotheksverbund 
(GBV), dem VerbundKatalog des EDBI und dem Lokalkatalog der Deutschen 
Zentralbibliothek für Medizin für den Dokumentlieferdienst Subito.3 (rückgabe-
pflichtige Dokumente) als weitere Datenbasis zur Verfügung. Nach der Recherche 
wird der Bestand der Subito.3-Bibliotheken der Südwest-Region (Bibl. der Univer-
sität Konstanz, UB Karlsruhe, SULB Saarbrücken) und der Subito.3-Anwärter (UB 
Tübingen, WLB Stuttgart, UB Mannheim, UB Kaiserslautern) angezeigt (bei den 
in den Startlöchern stehenden Bibliotheken ist unter "Subito-Bestellung" der Ver-
merk "in Vorbereitung" eingetragen). Für die Bibliothek der Universität Konstanz 
gibt es eine Verfügbarkeitsprüfung in der Bestandsliste. Die Subito.3-Suche ist 
auf die fünf Datenbanken voreingestellt, aber im SWB allein kann 
selbstverständlich auch recherchiert werden. Nach der Anzeige der Subito.3-
Bibliotheken kann die Bestandsanzeige per Klick auf den Button "Alle" auf den 
kompletten SWB-Bestand ausgeweitet werden. 

 
• Die Entscheidung, die gesamten ZDB-Daten an die Subito AG zu liefern, ist mit 

der 2.Grundlieferung, die Ende März erfolgte, realisiert worden. Die Subito-ZDB 
wird aber weiterhin nur mit den Beständen der Lieferbibliotheken aufgebaut 
(ca. 1,7 Mio. Bestände) und wöchentlich aktualisiert.  

 
• Im März verzeichnete Subito einen neuen Rekord: Auf die beiden Dienste Su-

bito.1 und 3 entfielen zusammen 63.279 Bestellungen (davon circa 47.000 auf 
die Nutzergruppe 1 und circa 16.000 auf die Nutzergruppe 2).     

 
• Lieferbibliotheken: Die Universitätsbibliothek der Universität der Bundes-

wehr in Hamburg <705> ist seit dem 08.05.2001 neuer Lieferant für Aufsatzko-
pien (Subito.1) und Bücher (Subito.3). Seit Ende Februar ist die Deutsche Zen-
tralbibliothek für Landbauwissenschaften <98> in Bonn nach zweimonatiger 
Pause und einem Wechsel der Trägerschaft wieder aktiver Subito-Lieferant. 
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• Bestellverfolgung (Tracking): Seit dem 1.Februar werden Statusmeldungen 
verarbeitet: Registrierte Benutzer können sich nach dem Login einen Überblick 
über ihre Bestellaufträge und den Bearbeitungsstatus ihrer Bestellungen ver-
schaffen. Folgende Lieferbibliotheken liefern Statusmeldungen: UB Karlsruhe, 
Bibl. der Universität Konstanz, UB Mannheim, SULB Saarbrücken, Med. Abt. 
Homburg, WLB Stuttgart, UB Tübingen, ZBW Kiel, TIB Hannover, SUB Ham-
burg, SBB Berlin, HU Berlin, UB Regensburg, UB Augsburg, ZB Med Wien, ZB 
Physik Wien, ZBMed Köln.  

 
• Die Hilfeseiten für die Recherche in den Subito-Datenbanken stehen seit April 

auch in englischer Sprache zur Verfügung. 
 
• Das Linksystem Subito-Aufsatz-Link (URL http://www.bibliothek.uni-regens-

burg.de/internet/hehl/subitoL.htm), das Hans Hehl (UB Regensburg) erarbeitet hat, ist auf 
alle Fachlisten der Elektronischen ZeitschriftenBibliothek erweitert worden. Bis-
her sind nur die E-Zeitschriften der bayerischen Universitätsbibliotheken berück-
sichtigt. Bei Interesse können auch andere Bibliotheken ihre E-Zeitschriften an-
melden. Ein Einsendeformular auf der oben genannten WWW-Seite gibt die 
Möglichkeit dazu. Dabei ist zu beachten, schreibt H. Hehl in einer Mail an die 
Inetbib-Liste, dass a) elektronische Zeitschriften erst ab etwa 1995 existieren, b) 
die Aufsatzdatenbank von Subito der JADE-Datenbank (von JASON-NRW) ent-
spricht, also ebenfalls erst neuere Aufsätze seit 1992 erfasst, die überwiegend 
englischsprachig sind und aus dem STM-Bereich (= Naturwissenschaft, Mathe-
matik, Informatik, Technologie, Medizin) stammen.  

 
ZDB-Daten bald wieder aktuell im SWB / Neues von der Sigelstelle 
 
• Nach dem kompletten Austausch der ZDB-Titeldaten in der SWB-Verbunddaten-

bank konnte Anfang des Jahres auch der Austausch der Lokaldaten abgeschlos-
sen werden. Der Grundlieferungsdienst wurde eingespielt, zurzeit erfolgt die 
Nachspielung der Änderungsdienste. Da ein Fehler in den so genannten Umlen-
kungen aufgetreten ist, musste das Einspielen der ZDB-Änderungsdienste mit der 
Übernahme der Woche 44/2000 (Oktober) Ende Mai 2001 vorübergehend einge-
stellt werden. In Kürze werden sämtliche ZDB-Daten der SWB-Teilnehmerbiblio-
theken wieder aktuell zur Verfügung stehen.   

 
• Seit März 2001 ist die Bestandspräsentation im OPAC der ZDB (http://zdb-opac.de/) 

verbessert worden: Die Anzeige erfolgt jetzt in einer Übersicht nach den Leihver-
kehrsregionen und innerhalb dieser nach den Bibliothekssigeln. Die Sigel können 
angeklickt werden und führen zur Adresse der Bibliothek. Der OPAC wird wö-
chentlich aus der Katalogisierungsdatenbank aktualisiert. Die URLs von elektro-
nischen Zeitschriften können ebenfalls direkt angeklickt werden; außerdem gibt 
es seit März 2001 eine direkte Verbindung zur Elektronischen Zeitschriftenbiblio-
thek (EZB) Regensburg über die EZB-Frontdoor-URL für über 8000 E-Journals. 
Seit Ende Mai stehen im ZDB-OPAC kontextsensitive Hilfetexte zur Verfügung. 
Durch Klicken auf den Fragezeichen-Button erhalten Sie Recherche-Hilfen zum 
vorher ausgewählten Suchschlüssel. 

 
Sigelstelle 

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/internet/hehl/subitoL.htm
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/internet/hehl/subitoL.htm
http://zdb-opac.de/
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• Die Adressen der Bibliotheken, die Bestände in der ZDB haben, werden schon 
jetzt im ZDB-OPAC und auf der CD-ROM angezeigt. Eine eigene OPAC-Re-
cherche nur für Bibliotheksadressen soll noch in diesem Jahr zur Verfügung 
stehen und damit auch als Online-Sigelverzeichnis dienen. Die als Zwischenlö-
sung gedachte Online-Version im PDF-Format (http://www.sigel.spk-ber-
lin.de/sigelvz_2000.pdf) wird nicht weiterbetrieben. Eine Aktualisierungsumfrage der 
Sigelstelle zu den etwa 2.700 sigeltragenden Bibliotheken (ohne Institutsbiblio-
theken) ist inzwischen abgeschlossen worden. Eine gedruckte Ausgabe des Si-
gelverzeichnisses wird beim Verlag K.G. Saur erscheinen. Der Subskriptions-
preis soll voraussichtlich ca. DM 98.- betragen, der spätere Ladenpreis wird 
wahrscheinlich bei DM 128,- liegen.   

 
Leihverkehrsstatistik für das Jahr 1999 (!) 
 
Am 29.Mai 2001 (!) hat die DBS-Redaktion die Leihverkehrszahlen für 1999 (!!!) zur 
Verfügung gestellt. Demnach sind 1999 in der südwestdeutschen Leihverkehrsregion 
im nehmenden (passiven) Leihverkehr insgesamt 354.880 Bestellungen aufgege-
ben worden. Das entspricht gegenüber 1998 (= 413.723 Fernleihbestellungen) einem 
Rückgang von ca. 14,2 %. Der Zentralkatalog (Aussenstelle Stuttgart des BSZ), der 
die Aufgaben der Leihverkehrszentrale für die Südwest-Region wahrnimmt, hat von 
den 354.880 Bestellungen 13.686 (= 3, 9 %) bearbeitet. Von den Bestellungen der 
südwestdeutschen Bibliotheken im nehmenden Leihverkehr sind insgesamt 86,4 % 
positiv erledigt worden. Im gebenden (aktiven) Leihverkehr konnten die südwestdeut-
schen Bibliotheken insgesamt 494.057 Bestellungen positiv erledigen. Das Ge-
samtaufkommen des Leihverkehrs in der Bundesrepublik belief sich auf 2.544.998 
Bestellungen und ist somit gegenüber 1998 (2.595.361 Bestellungen) ebenfalls 
wieder zurückgegangen.  
 
BLDSC informiert über die Dienstleistungen für Deutschland seit 
1.April 2001 
 
Die British Library-Agentur beim British Council in Köln hat ihre Dienste zum 31.März  
2001 ersatzlos eingestellt. In einem Rundschreiben hat sich Petra Labriga, die Leite-
rin der Agentur, noch im Februar von allen Kunden verabschiedet und detailliert über 
das Bestellverfahren bei der BL berichtet. In einem weiteren Schreiben Anfang April 
stellte das Document Supply Centre seine Ansprechpartner und Kontaktadres-
sen in Boston Spa vor:  
• spezielle E-Mail-Adresse für deutschsprachige Kunden: dsc-germany@bl.uk 
• Fragen zum Kontostand: Customer Registration & Sales-Abteilung Tel. +44 1937 

546 655, E-Mail: DSC-CRS-Customer-Services@bl.uk  
• Fragen zum Dienstleistungsangebot der BL: Mr. Bill Emery, Tel. +44 1937 546 

222, E-Mail: bill.emery@bl.uk  
• Country-Manager für Deutschland, Österreich und die Schweiz: Mr. John West-

mancoat, Tel. +44 1937 546 602, E-Mail: john.westmancoat@bl.uk.      
 
Konto-Informationen für deutsche Kunden: Erhalten Sie Rechnungen der BL, 
schicken Sie bitte entweder Schecks in der Höhe des Betrags (zahlbar an "The Bri-
tish Library") an The British Library, Accounts Receivable, Boston Spa, Wetherby, 
West Yorkshire, LS23 7BQ, United Kingdom oder überweisen Sie den Betrag in 
DM (noch bis Ende des Jahres) oder Euro auf das Konto der BL (Konto-Nr. 136 

http://www.sigel.spk-berlin.de/sigelvz_2000.pdf
http://www.sigel.spk-berlin.de/sigelvz_2000.pdf
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1310 bei der Commerzbank AG BLZ 700 400 41) ! Oder überweisen Sie den Betrag 
in GBP auf das Konto der BL Nr. 03525988 bei der National Westminster Bank plc 
BLZ 55 81 11 (Anschrift: National Westminster Bank, High Street, Wetherby, West 
Yorkshire, LS22 4LS). Bitte überweisen Sie keine Beträge auf das Konto des British 
Council ! 
 
Ebenfalls im April verschickte das Document Supply Centre sein neu übersetztes 
Informationspaket, in dem die Dienstleistungen und Verfahrensweisen der BL vor-
gestellt werden. Das Informationspaket enthält ein Allgemeines Handbuch, einen 
Leitfaden für ARTTel und ARTEmail, einen Leitfaden für die komplizierten Antwort-
codes bei elektronischen Bestellungen, eine Liste mit den Kontaktpersonen und eine 
Preisliste.    
 
Neuzulassungen zum Leihverkehr in der Südwest-Region und an-
derswo 
 
in Baden-Württemberg:  
Das Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg hat 
  
• am 06.04.2001 die Bibliothek der Berufsakademie Ravensburg <Rav 1>, 

Postfach 11 69, 88181 Ravensburg (Dienstgebäude: Marktstraße 28, 88212 Ra-
vensburg, Tel.: 0751-806-2715, Fax 0751-806-2703, E-Mail biblio@ba-ravensburg.de) 
zur mittelbaren Teilnahme am überregionalen Leihverkehr der deutschen Bi-
bliotheken zugelassen. Die Bibliothek der Universität Konstanz <352> hat sich 
bereit erklärt, die Funktion der Leitbibliothek zu übernehmen. Die Bibliothek der 
Berufsakademie Ravensburg informiert unter der URL http://www.ba-ravens-
burg.de/~bibliothek/ über ihre Dienstleistungen; 

 
• am 14.05.2001 die Bibliothek der Berufsakademie Villingen-Schwenningen 

<Vil 2>, Friedrich-Ebert-Str. 30, 78054 Villingen-Schwenningen (Tel.: 07720-
3906 172, Fax - 3906 149, E-Mail biblio@ba-vs.de) zur mittelbaren Teilnahme am 
überregionalen Leihverkehr der deutschen Bibliotheken zugelassen. Die Biblio-
thek der Universität Konstanz <352> hat sich bereit erklärt, die Funktion der 
Leitbibliothek zu übernehmen. Die Berufsakademie Villingen-Schwenningen und 
ihre Bibliothek informieren unter der URL http://www.ba-vs.de/ über ihre Dienstleistun-
gen.   

 
und in anderen Bundesländern:  
 
in Niedersachsen: Bibl. der FH Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven, Standort Ol-
denburg <897>, Ofener Str. 16/19, 26121 Oldenburg. 
 
Weitere kurze Infos zum Thema Fernleihe, Dokumentlieferung und 
Internet-Recherche  
 
Infos und Tipps zum Leihverkehr 
 
Die SULB Saarbrücken <291> hat in Absprache mit der WLB Stuttgart <24> folgende 
geänderte Fahrtermine des Regionalen Bücherautodienstes Baden-Württem-
berg / Pfalz / Saarland festgelegt: MI, 15.08.; MO, 01.10.; DI, 02.10; FR, 05.10.; FR, 

mailto:biblio@ba-ravensburg.de
http://www.ba-ravensburg.de/%7Ebibliothek/
http://www.ba-ravensburg.de/%7Ebibliothek/
mailto:biblio@ba-vs.de
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02.11. Die Fahrtermine zu Weihnachten und zum Jahreswechsel werden zu einem 
späteren Zeitpunkt mitgeteilt.  
 
Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg 
 
Die Datenbank des Südwestdeutschen Bibliotheksverbundes enthielt am 
30.04.2001 rund 24,9 Mio. Bestandsdaten (SWB-Bestand: 23,8 Mio; ZDB-Be-
stand: circa 1,1 Mio.). Die aktuellen Monatsstatistiken mit den Daten aller SWB-Teil-
nehmerbibliotheken (einschl. Instituts- und Zweigbibliotheken universitärer Systeme) 
steht jeweils unter der WWW-Adresse http://www.bsz-bw.de/statistik/swb.html zur 
Verfügung. Zusätzlich wird die SWB-Statistik seit Mitte Dezember 2000 in einer 
Access-Datenbank zum Download auf dem FTP-Server (unter ftp://ftp.bsz-
bw.de/pub/infoswb/statist/, "swb_statistik05.mdb" anklicken) angeboten. Die zu aktivieren-
den Buttons führen zu den monatlichen Statistikausdrucken der Dialogaktivitäten 
bzw. Bestandsdaten in der Verbunddatenbank. Der Button "SWB Teilnehmerstatistik" 
öffnet ein Formular, in dem alle Teilnehmerbibliotheken ihre speziellen Aktivitäten 
abfragen können. Die Suche kann über das Sigel oder über das BKZ der betreffen-
den Bibliothek erfolgen. Der entsprechende Datensatz kann links am Rand markiert 
werden und als markierter Datensatz ausgedruckt werden. 
 
Die HORIZON-Verbunddatenbank, auf die mit dem WEBPAC (von der WWW-Seite 
http://webpac.bsz-bw.de/) zugegriffen werden kann, ist mit dem Stand Dezember 2000 ak-
tualisiert worden. Der WEBPAC wird mit einer neuen Oberfläche und zusätzlichen 
Funktionalitäten zusätzlich zum bisherigen WWW-OPAC angeboten. Gründe: - Die 
Anbindung an den Dienst Subito.3 über die Z39.50-Schnittstelle ist nach Anpas-
sungen am Z-Server durch das BSZ und die Fa. Dynix rechtzeitig zum Bibliothekar-
tag im April 2001 in Bielefeld fertiggestellt und offiziell bekanntgegeben worden; - die 
HORIZON-Verbunddatenbank steht ebenfalls über Z39.50 für die Gateways in Bay-
ern, die Digitale Bibliothek NRW und für den KOBV Berlin-Brandenburg zur 
Verfügung. Die Integration in weitere Portale ist in Arbeit; - bei Störungen oder 
Überlastung des bisherigen WWW-OPACs kann ohne Zeitverlust auf den 
WEBPAC ausgewichen werden.     
 
Die vierte, überarbeitete Auflage der Broschüre BSZ-Kompakt, die mit 109 Seiten 
erheblich umfangreicher ist als die letzte Ausgabe von 1999, ist Anfang April 2001 
erschienen. BSZ-Kompakt präsentiert die Arbeitsgebiete des Bibliotheksservice-Zen-
trums Baden-Württemberg: Serviceleistungen für Jedermann (vor allem das um-
fangreiche WWW-Angebot, kostenfreie Recherche, Digitale Bibliothek), für Biblio-
theken (Südwestdeutscher Bibliotheksverbund, Lokalsysteme, Digitale Bibliothek, 
WWW- und FTP-Dienste) und - neu im Dienstleistungsangebot - für Museen und 
Archive. Darüber hinaus stellt die Broschüre die Publikationen und die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des BSZ mit den entsprechenden Arbeitsgebieten vor. Ne-
ben den üblichen Anlagen wie Satzung und Entgeltordnung informiert BSZ-Kompakt 
zum ersten Mal anhand detaillierter Statistiken über sämtliche Leistungsbereiche 
des Bibliotheksservice-Zentrums. Die Publikation steht auch als Hypertext auf dem 
WWW-Server des BSZ sowie in Form von Text- und Druckdateien auf dem FTP-Ser-
ver zur Verfügung (URLs http://www.bsz-bw.de/kompakt/index.html und ftp://ftp.bsz-
bw.de/pub/infoswb/kompakt). Die Print-Version können Sie unter folgender Adresse anfor-
dern: Bibliotheksservice-Zentrum Bad.-Württ., Universität Konstanz, 78457 Konstanz 
(Tel. 07531-88-2929, Fax 07531-88-3703, E-Mail zentrale@bsz-bw.de).      
 

http://www.bsz-bw.de/statistik/swb.html
ftp://ftp.bsz-bw.de/pub/infoswb/statist/
ftp://ftp.bsz-bw.de/pub/infoswb/statist/
http://webpac.bsz-bw.de/
http://www.bsz-bw.de/kompakt/index.html
ftp://ftp.bsz-bw.de/pub/infoswb/kompakt
ftp://ftp.bsz-bw.de/pub/infoswb/kompakt
mailto:zentrale@bsz-bw.de
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Die Vorträge des 2.BSZ-Kolloquiums am 09. und 10.Oktober 2000 an der Univer-
sität Konstanz sind vom BSZ (Redaktion: Stefanie Tronich) in einer 146 Seiten star-
ken Broschüre veröffentlicht worden. In den Vorträgen wurde die Arbeit Thomas Die-
rigs, des "SWB-Gründervaters", anlässlich seines 65.Geburtstags gewürdigt. Außer-
dem behandelten die Vorträge die Digitale Bibliothek Baden-Württemberg, elektroni-
sche Hochschulschriften, Verbünde und Bibliotheken in den USA, das Projekt Neues 
Lokalsystem und die Verbundarbeit in Berlin-Brandenburg, Österreich und im Süd-
west-Verbund. Die Vorträge stehen unter der URL http://www.bsz-
bw.de/wwwroot/text/bszkoll00inhalt.html auf dem Server des BSZ zur Verfügung. Der ge-
druckte Tagungsband kann beim BSZ in Konstanz (Anschrift s.o.) bezogen werden.      
 
Info SWB-Verbund, das Online-Magazin des BSZ (URL http://www.bsz-
bw.de/bibldienste/infoswb/), bietet als WWW-Publikationsplattform des Bibliotheksservice-
Zentrums Baden-Württemberg allen Kolleginnen und Kollegen im Südwestdeutschen                     
Bibliotheksverbund die Möglichkeit, Themen, Projekte und Fragestellungen des In-
formations-, Dokumentations- und Bibliotheksbereichs - besonders vor dem Hinter-
grund der Neuen Medien - aktuell der Öffentlichkeit vorzutragen: Informationen aus 
und zu Bibliotheken der Verbundregion, Beiträge aus Gremien und Berichte von Ver-
anstaltungen, auch zu Fragen des Leihverkehrs und der Dokumentlieferung,  vertie-
fen das Gespräch zwischen den Bibliotheken. Info SWB-Verbund ist eine rein digi-
tale Zeitschrift und erscheint nicht in Printform. Das BSZ lädt alle Interessierten 
herzlich zur Mitarbeit ein. Beiträge können per E-Mail an Herrn Peter Fischer (E-Mail: 
peter.fischer@bsz-bw.de) geschickt werden. 
 
Der Beitrag "Leihverkehrstagung des BSZ in Stuttgart", der im Heft 2/2001 der 
Zeitschrift BIBLIOTHEKSDIENST erschien, ist auch im Info SWB-Verbund Jg.2001 
als elektronische Publikation veröffentlicht worden. Der Text kann unter der URL 
http://www.bsz-bw.de/bibldienste/infoswb/2001/leihtagung.html abgerufen werden. 
 
Das BSZ hat die Termine für die Sacherschliessungs-Schulung und den RAK-WB-
Einführungskurs festgelegt: Sacherschliessung am 12. Juni 2001, 10:00 - 16:30 
Uhr in der WLB Stuttgart, RAK-Einführung am 18.-20. Juni 2001 in der WLB Stuttgart 
und am 18.-20. Juni 2001 im BSZ Konstanz. Das komplette Schulungsprogramm 
des BSZ kann unter http://www.bsz-bw.de/aktuell/schulung.html abgerufen werden. 
 
Das BSZ hat eine Karte der in Baden-Württemberg im Einsatz befindlichen Hori-
zon-Systeme erstellt (URL http://www.bsz-bw.de/lokalsys/horizon/karte.html). Ein Klick auf das 
Logo der gewünschten Bibliothek führt Sie zur entsprechenden Homepage.      
 
Das BSZ Stuttgart hat die "Amtliche Liste der in der südwestdeutschen Leihver-
kehrsregion zum Leihverkehr zugelassenen Bibliotheken" mit dem Stand 
14.05.2001 aktualisiert. Die Liste, die unter der URL http://www.bsz-
bw.de/wwwroot/text/zklvlist.html abgerufen werden kann, erscheint nicht mehr als ge-
druckte Ausgabe.  
 
Das BSZ Stuttgart aktualisiert laufend die Übersicht von zeitweise geschlossenen 
bzw. nur eingeschränkt zugänglichen Fernleihstellen in deutschen Bibliothe-
ken. Die Übersicht kann unter der WWW-Adresse http://www.bsz-
bw.de/wwwroot/text/zkschliess.html  abgerufen werden.  
 

http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/bszkoll00inhalt.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/bszkoll00inhalt.html
http://www.bsz-bw.de/bibldienste/infoswb/
http://www.bsz-bw.de/bibldienste/infoswb/
mailto:peter.fischer@bsz-bw.de
http://www.bsz-bw.de/bibldienste/infoswb/2001/leihtagung.html
http://www.bsz-bw.de/aktuell/schulung.html
http://www.bsz-bw.de/lokalsys/horizon/karte.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/zklvlist.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/zklvlist.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/zkschliess.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/zkschliess.html
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Die "Internet-Adressen für Fernleihe, Dokumentlieferung und Bibliographierdienst" 
(InFeDo) werden vom BSZ unter der WWW-Adresse http://www.bsz-
bw.de/wwwroot/text/infedo.html angeboten. InFeDo wird laufend erweitert und aktua-
lisiert. Zuletzt ist eine Zusammenstellung von ausgewählten Internet-Adressen zum 
Internationalen Leihverkehr (http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/infedoILV.html) in InFeDo 
eingearbeitet worden. Seit Anfang 1999 werden zusätzlich Fachinformationen und 
Angebote für den Auskunftsdienst, auch aus dem anglo-amerikanischen Bereich, in 
der Adressenliste berücksichtigt. Die Liste mit dem Namen "Fachbibliographien und 
Online-Datenbanken (FabiO)" ist separat unter der URL http://www.bsz-
bw.de/wwwroot/text/fabio.html erreichbar. Es lohnt sich, immer mal wieder einen 
Blick auf die aktuelle Zusammenstellung zu werfen.  
 
"baw-lv" heißt die Mailingliste, die in erster Linie für die Südwest-Region einge-
richtet wurde, um leihverkehrsrelevante Themen zu diskutieren und wichtige Infos 
weiter zu geben. Falls Sie noch nicht die Liste subskribiert haben, schicken Sie eine 
Mail mit dem Text 'subscribe baw-lv' an majordomo@bsz-bw.de (Feld 'Betreff' bitte 
frei lassen). Weitere Informationen zur Mailingliste erhalten Sie auf der Web-Seite 
http://www.bsz-bw.de/bibldienste/baw-lv.html. Falls Sie sich erst kürzlich angemeldet haben 
und/oder länger zurückliegende Mails nachlesen wollen, senden Sie bitte eine Mail 
an majordomo@bsz-bw.de (Feld 'Betreff' bitte frei lassen) mit dem Text 'get baw-lv 
baw-lv.9802' (oder 9803 usw.). Auf diese Weise erhalten Sie sämtliche Mails, die im 
Februar (bzw. März usw.) 1998 innerhalb der Liste verschickt worden sind, zuge-
sandt.  
 
Südwest-Region 
 
Die UB Freiburg <25> hat nach insgesamt 11 Jahren und der Eingabe von fast 1 
Million Lokalsätzen im Rahmen der Retrokatalogisierung ihres Alphabetischen Ka-
taloges auch den letzten Titel des Bestandes aus dem AK1 seit 1945 erfasst. Es 
fehlen noch die Dissertationen von 1945-1974, die nur im AK2 enthalten sind. Die UB 
Freiburg bietet jetzt mehr als 1,5 Mio. Titel bzw. Bände ihren Benutzern im Online-
Katalog an. Auch die Konversion der Titel vor 1945 ist fortgesetzt worden: Es wur-
den im letzten Jahr 14.752 Lokalsätze angelegt und damit "Becker" im Alphabet er-
reicht (nach: Expressum, 2001,2). - Die UB Freiburg hat im letzten Jahr 39.945 Be-
stellungen im aktiven Leihverkehr (1999: 38.538) und 23.396 Bestellungen im passi-
ven Leihverkehr (1999: 25.144) bearbeitet. In den Zahlen zum passiven Leihverkehr 
sind 50 (1999: 107) elektronische Bestellungen bei der British Library (42 Aufsatzko-
pien, 8 Monographien bzw. Dissertationen) enthalten. - Unter der Adresse 
http://www.ub.uni-freiburg.de/neuerwerb.html finden Sie neben den Neuerwerbungen von Bü-
chern und AV-Medien auch Infos zu neu lizenzierten Datenbanken sowie E-Journals. 
- Der ausleihbare Freihandbestand und der Lesesaal-Bestand der Freiburger Cari-
tas-Bibliothek <Frei 26> sind vollständig erfasst, die älteren Bestände nur teilweise. 
Insgesamt sind ca. 30 % maschinenlesbar erschlossen. - Der Bestand des Instituts 
für Grenzgebiete der Psychologie <25/122> ist vollständig erfasst. - Der Freihand-
bereich der PH-Bibliothek <Frei 129> ist vollständig erfasst. Bei einigen wenigen 
Fächern fehlt noch der Bestand vor 1975 (nach: Expressum, 2001,1). - Die UB Frei-
burg bietet unter dem Namen Virtuelle Medizinbibliothek Freiburg (URL 
http://www.ub.uni-freiburg.de/virlib/med/) den Zugriff auf eine Website, welche alle medizi-
nisch-bibliothekarischen Einrichtungen der Universität Freiburg zusammenfasst: das 
Fachreferat Medizin der Universitätsbibliothek und die medizinischen Spezialbiblio-
theken. Geboten wird ein gemeinsamer und zentraler Direktzugang zu den medizini-

http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/infedo.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/infedo.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/infedoILV.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/fabio.html
http://www.bsz-bw.de/wwwroot/text/fabio.html
mailto:majordomo@bsz-bw.de
http://www.bsz-bw.de/bibldienste/baw-lv.html
mailto:majordomo@bsz-bw.de
http://www.ub.uni-freiburg.de/neuerwerb.html
http://www.ub.uni-freiburg.de/virlib/med/
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schen Datenbanken, den elektronischen Zeitschriften und den im Kliniknetz verfüg-
baren Volltexten/Lehrbüchern, zu Linksammlungen im Internet etc.    
 
Die UB Heidelberg <16> hat die Große Heidelberger Liederhandschrift, besser be-
kannt als Codex Manesse, digitalisiert und bietet sie im WWW unter der Adresse 
http://manesse-bild.uni-hd.de/ an. Dort können alle 137 Miniaturen der zwischen 1300 und 
1340 entstandenen Handschrift betrachtet werden. Über das Kooperationsprojekt mit 
dem Kunsthistorischen Institut der Universität Heidelberg "Digitalisierung spätmittel-
alterlicher Bilderhandschriften aus der Bibliotheca Palatina" informiert die Bibliothek 
unter der URL http://www.ub.uni-heidelberg.de/helios/fachinfo/www/kunst/digi/welcome.html. -  In der 
UB Heidelberg sind im Rahmen eines in den achtziger Jahren durchgeführten Pro-
jekts rund 300 Zeitungen des bis 1961 geführten SyKa der UB elektronisch erfasst 
worden (Schwerpunkt: südwestdeutsche Zeitungen). Die sehr hohen Anforderungen 
der ZDB an die Zeitungskatalogisierung verhinderten allerdings den vollen Erfolg die-
ser Maßnahme. Da die absolut korrekte bibliographische Beschreibung für die ZDB 
vielfach eine höchst aufwendige Autopsie des entsprechenden Titels erfordert, wurde 
ein Teil des Bestandes nur im lokalen Bestell- und Ausleihsystem HEIDI (und 
nicht in der ZDB) verzeichnet. Zahlreiche ältere Zeitungen sind daher bis heute nur 
in HEIDI nachgewiesen. Weitere Zeitungen anderer Signaturengruppen, darunter ein 
geschlossener Bestand historischer Heidelberger Zeitungen und eine umfangreiche 
Sammlung von Kriegszeitungen, blieben von vornherein unberücksichtigt. Noch 
überhaupt nicht elektronisch erfasst ist schließlich der 1991 übernommene, umfang-
reiche Altbestand des ehem. Instituts für Zeitungswesen, für lange Zeit Schwer-
punkt der Zeitungssammlung an der Universität Heidelberg, da vor der Retrokatalo-
gisierung dieses Bestandes ein Titelabgleich mit dem Zeitungsbestand der UB not-
wendig ist. Während auf dem Gebiet der älteren Zeitungen somit noch einiges zu tun 
bleibt, werden sämtliche Neuzugänge seit vielen Jahren regelgerecht an die ZDB 
gemeldet. Der besonders viel gefragte Bestand an Heidelberger Zeitungen ist seit 
einiger Zeit nicht nur in den elektronischen Katalogen, sondern auch auf einer spezi-
ellen Übersichtsseite "Zeitungen in der UB" (URL http://www.ub.uni-heidel-
berg.de/allg/benutzung/bereiche/Zeitungen.html) verzeichnet (nach: A. Bonte. "Zeitungssamm-
lungen in Bibliotheken". Theke 2000. S.67-79).    
 
Das Fachinformationszentrum (FIZ) Karlsruhe baut - zusammen mit seinem Ko-
operationspartner TIB Hannover <89> - eine zentrale Anlaufstelle im WWW für die 
überregionale Literaturversorgung in Naturwissenschaft und Technik auf. Ziel 
des Projekts, das unter dem einprägsamen Namen ‘GetInfo‘ läuft und im WWW un-
ter der URL http://www.getinfo-doc.de/ zur Verfügung steht, ist der Aufbau und Betrieb ei-
nes Volltextservers mit Internet-Zugang. In einer Datenbank soll es für jedermann 
möglich gemacht werden, kostenfrei nach bibliographischen Angaben und Ab-
stracts zu recherchieren und kostenpflichtig im Anschluss die Volltexte aufzuru-
fen. GetInfo plant, elektronische Zeitschriftenaufsätze, Preprints, Reports und Dis-
sertationen anzubieten. Dokumente, die nicht elektronisch lieferbar sind, können 
über die in GetInfo integrierten Dienste der TIB und des FIZ Karlsruhe (TIBorder und 
FIZ AutoDoc) bestellt werden. Außerdem wird neben der Erschließung und Bereit-
stellung von Zeitschriften und Grauer Literatur auch an der Archivierung von elektro-
nischen Medien wie z.B. Web-Seiten gearbeitet, denn die Langzeitarchivierung ge-
rade dieser Dokumente bietet immer noch große Probleme. GetInfo wird vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert und steht voraussicht-
lich ab Frühsommer 2001 zur Verfügung. Zurzeit ist die Recherchemaske, die über 
die Homepage von GetInfo erreichbar ist, noch nicht aktiviert: Bei der Eingabe des 

http://manesse-bild.uni-hd.de/
http://www.ub.uni-heidelberg.de/helios/fachinfo/www/kunst/digi/welcome.html
http://www.ub.uni-heidelberg.de/allg/benutzung/bereiche/Zeitungen.html
http://www.ub.uni-heidelberg.de/allg/benutzung/bereiche/Zeitungen.html
http://www.getinfo-doc.de/
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Dokumententitels bzw. des Verfassernamens erhält man den Hinweis "Suchen in 
Titel- bzw. Autorenlisten wird demnächst verfügbar".      
 
Die UB Karlsruhe <90> schaltet (nur auf Wunsch) seit Ende März zur Beschleuni-
gung der Fernleihbestellungen auf Zeitschriftenartikel für ihre Benutzer einen kom-
merziellen Lieferdienst ein. Die Bestellung beim jeweiligen Lieferanten, die Abrech-
nung und alle anderen Geschäftsvorgänge übernimmt die Bibliothek. Da die Nutzung 
von Lieferdiensten kostenintensiver als die "normale" Fernleihbestellung ist, berech-
net die UB Karlsruhe ihren Benutzern zu Beginn der Bearbeitung DM 3,- und bei 
fristgerechter Lieferung (d.h. Lieferung innerhalb von 4 Tagen) weitere DM 4,-. 
Dieser Pauschalpreis von insgesamt DM 7,- pro Eilbestellung ist nur möglich, weil die 
UB als Forschungseinrichtung bei den kommerziellen Lieferdiensten günstige Kondi-
tionen erhält und nur die Selbstkosten an die Benutzer weitergibt. Daher können 
Selbstständige und Firmen diesen Service nicht in Anspruch nehmen. Die bestellten 
Zeitschriftenartikel werden nur als FTP-Datei im TIFF-Format bereit gestellt, die Be-
nutzer werden per E-Mail über die Lieferung informiert. Die Abholung der FTP-Datei 
vom Server erfolgt durch den Besteller. Die Herstellung von Papierkopien durch die 
Bibliothek ist nicht möglich. Die Lieferung erfolgt in der Regel innerhalb von 4 Tagen. 
Die Bestellung erfolgt über das Online-Fernleihbestellformular, das im WWW unter 
der URL http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/cgi-bin/fernleihe/bestellformular.py zur Verfügung steht 
("Eilbestellung" anklicken).      
 
Die Bibliothek der PH Ludwigsburg <Lg 1> ist seit einiger Zeit auch im Web ver-
treten. Von der Homepage, die unter der URL http://www.ph-ludwigs-
burg.de/bibliothek/biblio_rahm.htm erreichbar ist, können u.a. die Neuerwerbungslisten und 
die Jahresberichte der Bibliothek (als Word-Dokument) abgerufen werden.   
 
Die UB Mannheim <180> bietet ihren Benutzern seit Mitte März noch mehr Komfort 
bei Fernleihbestellungen von Zeitschriftenaufsätzen. Nach einer Recherche in 
der Zeitschriftenaufsatz-Datenbank SwetScan können die bibliographischen Daten 
der gefundenen Aufsätze direkt in das Online-Bestellformular der UB Mannheim 
übernommen werden. SwetScan enthält die Inhaltsverzeichnisse von ca. 15.000 
wissenschaftlichen Zeitschriften aus allen Fachrichtungen (Schwerpunkt: eng-
lischsprachige Literatur) für den Zeitraum ab 1994. Auf der Homepage der UB Mann-
heim (http://www.bib.uni-mannheim.de/)  befindet sich SwetScan unter dem Link "Digitale 
Bibliothek" / Link "Elektronische Zeitschriften und Zeitungen" / Link "Recherche in 
Zeitschriftenaufsatzdatenbanken" oder direkt unter der URL http://www.redi-
fr.belwue.de/db/alpha.php (= Übersicht über das komplette ReDI-Datenbankangebot). Bitte 
beachten Sie, dass der ReDI-Zugang nur für Mitarbeiter und Studenten der am ReDI-
Konsortium beteiligten Einrichtungen möglich ist (= baden-württembergische Univer-
sitäts-, Landes-, PH- und Fachhochschulbibliotheken sowie das BSZ). Weitere Infos 
finden sich beim Zugang zur Online-Fernleihe über die Hompage der UB Mannheim 
(http://bibserv14.bib.uni-mannheim.de/hylib/fernleihe-online.html). - Einen virtuellen Rundgang 
durch die Zentralbibliothek präsentiert die UB Mannheim seit Ende März im Internet. 
Der Rundgang ist auf der UB-Homepage unter der Adresse http://www.bib.uni-mann-
heim.de/rundgang/eingang.shtml zu finden. 
 
Das Fraunhofer-Informationszentrum Raum und Bau (IRB) in Stuttgart bietet 
unter der URL http://www.IRBdirekt.de/ die kostenlose Recherche in seinen Literatur-
quellen- und Volltext-Datenbanken zu allen Bereichen des Planens und Bauens und 
zur Denkmalpflege an. 1. Geben Sie ein Stichwort in das Recherchefenster "Ge-

http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/cgi-bin/fernleihe/bestellformular.py
http://www.ph-ludwigsburg.de/bibliothek/biblio_rahm.htm
http://www.ph-ludwigsburg.de/bibliothek/biblio_rahm.htm
http://www.bib.uni-mannheim.de/
http://www.redi-fr.belwue.de/db/alpha.php
http://www.redi-fr.belwue.de/db/alpha.php
http://bibserv14.bib.uni-mannheim.de/hylib/fernleihe-online.html
http://www.bib.uni-mannheim.de/rundgang/eingang.shtml
http://www.bib.uni-mannheim.de/rundgang/eingang.shtml
http://www.irbdirekt.de/
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samtsuche" ein und klicken Sie auf "los" ! 2. Das Recherche-Ergebnis liefert eine 
Liste sämtlicher Textstellen zu Ihrer Anfrage mit  weiterführenden Hinweisen (ko-
stenlos) und führt Sie direkt zur Volltext-Anzeige bzw. zur vollständigen bibliographi-
schen Anzeige per   Mausklick (kostenpflichtig). Für die Nutzung der kostenpflichti-
gen Angebote des IRB ist eine Registrierung der Kundendaten notwendig. Ohne Re-
gistrierung kann allerdings der 24-Stunden-Dokumentlieferdienst in Anspruch ge-
nommen werden (URL http://www.irbdirekt.de/irbd_c_d2_dokumentenlie.htm). Die Preise betra-
gen DM 16,- pro Aufsatz zzgl. DM 0,50 pro Seite; Studenten oder Mitarbeiter einer 
öffentlich geförderten Einrichtung sind berechtigt, Kopien zum ermäßigten Preis von 
DM 8,- pro Aufsatz zzgl. DM 0,50 pro Seite zu beziehen. 
 
Die Online-Datenbank "Internationale Hölderlin-Bibliographie" (IHB), die vom 
Hölderlin-Archiv der Württembergischen Landesbibliothek <24> in Stuttgart be-
arbeitet wird, verzeichnet alle bibliographischen Angaben zu Friedrich Hölderlin, die 
seit 1984 systematisch erfasst worden sind - zu Texten und zu Handschriften, zu Re-
zensionen und Sekundärliteratur genauso wie zu Plakaten, Filmen und Schallplatten. 
Die IHB ist über die Homepage des Hölderlin-Archivs (http://www.wlb-stutt-
gart.de/archive/hoeld2.htm) oder direkt unter der URL http://www.stala.bwl.de/hoelderlin/home.htm 
zugänglich. Die Datenbank tritt die Nachfolge der gedruckten Bände der Hölderlin-
Bibliographie an, die bisher zentrale Informationsquelle für Studien über den schwä-
bischen Dichter und seine Wirkungsgeschichte war. Die ausführliche Beschreibung 
der Datenbank und Hilfe-Texte zu Suchanfragen sind ebenfalls unter der Homepage 
des Hölderlin-Archivs zu finden. - Die Datenbank "Opernaufführungen in Stuttgart 
im 19. Jahrhundert" (http://www.wlb-stuttgart.de/%7Ewww/referate/musik/oper.htm) verzeichnet 
knapp 700 musikdramatische Bühnenwerke, die am Königlich-Württembergischen 
Hoftheater in Stuttgart im 19. Jahrhundert aufgeführt wurden. Zu finden sind Auffüh-
rungstitel, Originaltitel, Gattung, Komponist, Textdichter und sämtliche Aufführungs-
daten. Neben einer Gesamtliste und definierten Suchfeldern ist auch eine Freitextsu-
che möglich. Weitere Informationen, auch zur Geschichte des Stuttgarter Hofthea-
ters, zu den Beständern der Sammlung an Aufführungsmaterialien und zur Ausstel-
lung "Musik und Musiker am Stuttgarter Hoftheater 1750-1918", sind auf den Musik-
seiten der WLB Stuttgart (http://www.wlb-stuttgart.de/%7Ewww/referate/musik.html) zu finden.  
 
In INKA, dem Inkunabel-Katalog deutscher Bibliotheken der UB Tübingen <21>, 
sind bisher Daten folgender Bibliotheken enthalten: UB Freiburg (mit den gescannten 
Daten des gedruckten Kataloges), UB Heidelberg, BLB Karlsruhe, Suso-Gymnasium 
Konstanz, UB Mannheim, Ludwig-Wilhelm-Gymnasium Rastatt, Diözese Rottenburg-
Stuttgart, WLB Stuttgart, UB Tübingen, Gutenberg-Museum Mainz, StB Nürnberg 
und BSB München sowie UB Greifswald. INKA ist unter der URL http://www.uni-tuebin-
gen.de/uni/qub/kata/inkun.htm erreichbar.  
 
Andere Leihverkehrsregionen 
 
Bayern  
Der Ende 2000 auf CD-ROM erschienene "Münchner Altbestandskatalog" weist 
sowohl die Bestände der Bayerischen Staatsbibliothek <12> von 1501 bis 1840 als 
auch die der UB München <19> bis 1850 nach. Die insgesamt rund 850.000 nach-
gewiesenen Titel (570.000 aus der Staatsbibliothek, 300.000 aus der UB) umfassen 
den Bestand der beiden ältesten und größten noch existierenden wissenschaftlichen 
Bibliotheken Altbayerns. Die CD-ROM ist im Verlag K.G.Saur zum Preis von DM 

http://www.irbdirekt.de/irbd_c_d2_dokumentenlie.htm
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2.980,- erschienen (ISBN 3-598-40428-X). Bezieher der ersten Ausgabe, die nur die 
Altbestände der BSB nachwies, zahlen DM 1.600,-.    
 
Berlin-Brandenburg 
Der Berliner Gesamtkatalog (BGK) mit ca. 3,6 Mio. Katalogkarten ist von Sep-
tember 2000 bis Januar 2001 gescannt worden. Seit Anfang März steht der so ge-
nannte IPAC (Software Chopin) mit 2,6 Mio. Images des Haupt- und ca. 1 Mio. des 
Nachmeldealphabets im Intranet des BGK zur Verfügung. Im Herbst 2001 soll der 
IPAC auch im WWW angeboten werden. Der Kartenkatalog wurde nach der  Digita-
lisierung makuliert: Die Katalogkarten wurden in einem Papiercontainer entsorgt und 
die 32 Karteilifte zur Verschrottung abtransportiert, nachdem sich in Berlin kein Inter-
essent für eine Weiterverwendung fand. Der IPAC ist daher seit März einziges 
Nachweisinstrument des BGK und wird für Signier- und Auskunftsdienst genutzt.   
 
Der Verbund Öffentlicher Bibliotheken Berlins (VÖBB), ein Gemeinschaftsunter-
nehmen der 12 Berliner Bezirke, der Stiftung Zentral- und Landesbibliothek und der 
Senatsverwaltung für Kulturelle Angelegenheiten mit einem Gesamtbestand von 8 
Mio. Medien in der Endausbaustufe (URL http://www.voebb.de), bietet einen Service be-
sonderer Art: Die auf der Lokalebene üblichen Ausleihroutinen sind auch auf die 
Verbundebene übertragen worden. Das bedeutet u.a., dass Titel aus jeder ange-
schlossenen Bibliothek via Internet rund um die Uhr vorgemerkt und bestellt sowie 
Ausleihfristen verlängert werden können und jeder gewünschte Titel in jede ge-
wünschte Bibliothek oder auch nach Hause bestellt werden kann, besonders schnell 
(in 24 Stunden) Bücher aus so genannten Expressbibliotheken (= Hauptbibliotheken 
der Bezirke). Die Kosten für diesen Service betragen maximal DM 5,90 (für die Ex-
press-Lieferung binnen 24 Stunden an die Privatadresse). Die Express-Lieferung 
wird besonders häufig genutzt, denn die Bestellungen sind nicht nur von einem Bi-
bliotheks-OPAC aus möglich, sondern auch vom PC zu Hause, im Büro oder an der 
Universität.     
 
Seit Anfang März ist der StaBiKat (URL http://stabikat.staatsbibliothek-berlin.de/), der neue 
Online-Katalog der Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz - 
<1/1a>, im Internet benutzbar. Mit dem Katalog kann auf den aktuellen Datenbestand 
der Berliner Staatsbibliothek zugegriffen werden. Enthalten ist die Literatur ab 
1909, ältere Bestände vorerst nur in Auswahl. - Die Datenbank der Landkarten-
drucke vor 1850, auch IKAR- oder Altkartendatenbank genannt, ist seit Januar 
2001 unter der URL http://www.gbv.de/cgi-bin/nph-ikar erreichbar. Die Datenbank historisch 
wertvoller Landkartenbestände enthält gedruckte thematische und topographische 
Karten, Seekarten, astronomische Karten sowie deren Ausgaben als Faksimile. Da-
bei handelt es sich um die mit Förderung der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
erschlossenen Kartenbestände und Atlanten der Staatsbibliothek zu Berlin, der Nie-
dersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek (SUB) sowie der Bayerischen 
Staatsbibliothek (BSB). Als wichtigste Neuerung öffnet sich die Datenbank weiteren 
Teilnehmerbibliotheken. Die Kartenabteilung der Berliner Staatsbibliothek hat dazu 
im WWW unter der URL http://ikar.sbb.spk-berlin.de/ umfangreiche Informationen bereitge-
stellt.    
 
Hessen / HeBIS 
Die HeBIS Online-Fernleihe ist - wie bereits berichtet - bundesweit für alle zum 
Leihverkehr zugelassenen Bibliotheken geöffnet worden. Nachdem eine Fernleihbe-
stellung in der eigenen Region negativ verlaufen ist, kann die Bibliothek diese Be-

http://www.voebb.de/
http://stabikat.staatsbibliothek-berlin.de/
http://www.gbv.de/cgi-bin/nph-ikar
http://ikar.sbb.spk-berlin.de/
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stellung im HeBIS-Verbundkatalog online aufgeben. Zur Nutzung dieses Dienstes 
bedarf es einer Anmeldung bei der HeBIS-Verbundzentrale, Bereich Fernleihmo-
dul, Bockenheimer Landstr. 134-138, 60325 Frankfurt am Main, E-Mail: 
hebisfernleihe@stub.uni-frankfurt.de mit folgenden Angaben: Name/Sigel der Bibliothek, 
Adresse, Postleitzahl/Ort, Ansprechperson, Telefon/Telefax, E-Mail-Adresse. Die 
Anmeldung kann auch via Internet erfolgen (URL http://www.hebis.de/index.html, Bereich 
"Service für Bibliotheken" - "Online-Fernleihe via Internet für Nicht-HeBIS-Teilneh-
mer"). Dort stehen Anmeldeformulare zur Verfügung, die per E-Mail versandt oder 
ausgedruckt werden können. Jede Bibliothek, die sich angemeldet hat, erhält eine 
Fernleihkennung und ein Passwort. Bestellungen, die innerhalb der eigenen Leihver-
kehrsregion / des eigenen Verbundes nicht erfolgreich erledigt wurden, können im 
HeBIS-Verbundkatalog (http://webcbs.rz.uni-frankfurt.de/) recherchiert werden. Der HeBIS-
VK weist sämtliche seit 1986 erworbenen Titel aller Medienarten nach, die in 
hessischen und rheinhessischen Bibliotheken vorhanden sind. Zusätzlich können die 
Aufsatzdaten von Swets-Scan Online-Contents genutzt werden. Wenn sich ein 
Nachweis im HeBIS-VK befindet, kann - ausgehend von der Titel-Vollanzeige - mit 
dem Button "Fernleihe" eine Online-Bestellung ausgelöst werden. Gibt es fernleihre-
levanten Bestand, wird die Bestellung durch Eingabe des Passworts abgeschickt. Für 
die nicht-hessischen Bibliotheken, die die Online-Fernleihe nutzen, ist ein spezielles 
Benachrichtigungsverfahren entwickelt worden: Wenn keine hessische Bibliothek 
auf der Lieferantenliste in der Lage gewesen ist, den Bestellwunsch zu erfüllen, er-
hält die bestellende Bibliothek automatisch eine Benachrichtigung per E-Mail. Die 
Mail enthält die Bestellnummer der negativ verlaufenen Fernleihe und einen Link auf 
die Startseite der "HeBIS-Druckdienste". Nach Eingabe der Fernleihkennung und des 
Passworts ist es möglich, sich über die Gründe für die Nicht-Erledigung zu informie-
ren (nach: A. Arndt. HeBIS Online-Fernleihe - jetzt auch für nicht-hessische Biblio-
theken. BIBLIOTHEKSDIENST 35.2001.H.3.S.331-333). Inzwischen haben nach 
einer Meldung in HeBIS-Cocktail 2/2001 bereits 105 Bibliotheken dieses Angebot 
wahr genommen und sich angemeldet.     
 
Nachdem die Kataloge der Senckenbergischen Bibliothek <F 1> und der Stadt- 
und Universitätsbibliothek Frankfurt am Main <30> im Zuge des Projekts HeBIS-
Retro gescannt, mit Hilfe einer OCR-Erkennung indexiert und in einer gemeinsamen 
Datenbank im Internet zugänglich gemacht worden sind, konnte Anfang März auch 
der Katalog der UB Kassel <34> eingespeichert werden. Die Kataloge der Landes- 
und Hochschulbibliothek Darmstadt <17>, der Hessischen LB Wiesbaden <43>, der 
Hochschul- und Landesbibliothek Fulda <66> sowie der UBs Giessen <26> und 
Marburg <4> werden folgen. Zum jetzigen Zeitpunkt sind damit in HeBIS-Retro be-
reits 4 Mio. Titelkarten recherchierbar. Die Datenbank ist über die Katalog-Auswahl 
des hessischen Verbundes (http://webcbs.rz.uni-frankfurt.de/) oder direkt unter der Adresse 
http://www.hebis.de/retro zu erreichen. Zurzeit kann HeBIS-Retro nur für Recherchen 
genutzt werden. Eine Online-Bestellfunktion für Fernleihbestellungen ist aber in Vor-
bereitung (nach HeBIS-Cocktail 2/2001).  
 
Die vom K.G. Saur-Verlag herausgegebene Mikrofiche-Sammlung "Bibliothek der 
deutschen Literatur", die nach den Angaben des Taschengoedeke zusammenge-
stellt wurde und deutschsprachige Primärliteratur von 15.166 Titeln auf 20.675 Mi-
krofiches umfasst, ist vom HeBIS-Verbund mit sämtlichen Einzeltiteln (auf dem 
Wege der Fremddatenübernahme) erschlossen worden. Die Titel der Sammlung 
können über den Verbund-OPAC recherchiert und über die Fernleihe bestellt werden 
(nach einer Mail in der Inetbib-Liste vom 18.04.01).   

mailto:hebisfernleihe@stub.uni-frankfurt.de
http://www.hebis.de/index.html
http://webcbs.rz.uni-frankfurt.de/
http://webcbs.rz.uni-frankfurt.de/
http://www.hebis.de/retro
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Mittelfristig plant Die Deutsche Bibliothek <292> in Frankfurt am Main die Integra-
tion der Zeitschriftenerschließung in die ZDB. Dadurch werden die deutschen 
Zeitschriften durch Die Deutsche Bibliothek künftig unmittelbar nachgewiesen und 
müssen von den übrigen Bibliotheken nicht mehr katalogisiert werden. - Der Bestand 
der Deutschen Bibliothek Frankfurt am Main (einschl. Deutsches Musikarchiv Berlin 
und inklusive GEMA-Notenarchiv) wuchs im Jahr 2000 um circa 480.000 Einheiten 
auf insgesamt 7.85 Mio. Einheiten. Der Bestand der Online-Hochschulschriften 
stieg um 1.665 auf rund 2.350. - Die Deutsche Bibliothek beteiligte sich für ein Jahr 
an dem internationalen Projekt CORC (Cooperative Online Resource Catalog) des 
OCLC (= Online Computer Library Center), das im Sommer 2000 endete. Mit CORC 
wurde eine internationale, kooperativ erarbeitete Nachweis-Datenbank für Internet-
Ressourcen aufgebaut, in der Katalogisate unterschiedlicher Herkunft und unter-
schiedlicher Regelwerke zu gemeinsamen Datensätzen zusammengeführt wurden. 
Die Deutsche Bibliothek brachte die Metadaten der von ihr archivierten Online-Dis-
sertationen in die CORC-Datenbank ein. - Ein Portal zu den Online-Katalogen und 
Dienstleistungen der europäischen Nationalbibliotheken wird in dem Projekt 
"The European Library" (TEL) realisiert werden, das im letzten Jahr beantragt 
wurde. Mit einer Suchanfrage soll gleichzeitig in allen Online-Katalogen der europäi-
schen Nationalbibliotheken gesucht und davon ausgehend auf Bestände und Dienste 
zugegriffen werden können. Ziel ist es, auf der Plattform von Gabriel, dem Informati-
onsserver der europäischen Nationalbibliotheken, eine "Virtuelle europäische Na-
tionalbibliothek" zu schaffen (nach: Dialog mit Bibliotheken 13.2001.H.1). 
 
Der Verbund Frankfurter Museumsbibliotheken ist seit kurzem auch im Internet zu 
finden. Unter der URL http://www.museumsbibliotheken.frankfurt.de/ stehen Angaben zum 
Verbund und den teilnehmenden Bibliotheken zur Verfügung (Adresse, Öffnungs-
zeiten, Sammelgebiete usw.). Darunter befinden sich u.a. das                       Deut-
sche Filmmuseum / Deutsche Filminstitut - DIF <Wi 17>, das Deutsche Architek-
tur-Museum <F 219>, die Schirn-Kunsthalle und das Freie Deutsche Hochstift - 
Frankfurter Goethe-Museum <F 25>. Wenn Sie den Button "Katalog" anklicken, 
können Sie entweder im Gesamtverbund der Frankfurter Museumsbibliotheken re-
cherchieren oder Sie wählen im Suchfeld "Bibliothek" den von Ihnen gewünschten 
Bibliothekskatalog aus und suchen nur in diesem Bestand.     
 
Niedersachsen / GBV 
Die Online-Fernleihe des GBV, die grundsätzlich allen Bibliotheken in öffentlicher 
Trägerschaft mit Zulassung zum Leihverkehr offen steht, wird von den Bibliotheken 
der Südwest-Region nur sehr zaghaft genutzt. Unter der URL http://www.gbv.de/frag.html 
steht ein "Antrag zur Teilnahme an der Online-Fernleihe des GBV" zur Verfü-
gung, der ausgedruckt, entsprechend ausgefüllt und an Herrn Reinhard Harms, Nie-
dersächsischer ZK, SUB Göttingen, Platz der Göttinger Sieben 1, 37073 Göttingen 
geschickt werden kann.   
 
Der Vortrag, den Reiner Diedrichs auf dem Bibliothekartag in Bielefeld zum Thema 
"Online-Fernleihe in Deutschland eine Utopie?" gehalten hat, ist unter der WWW-
Adresse http://www.gbv.de/du/info/vzgpubl.shtml als PDF-Dokument abrufbar. 
 
Der GBV bietet einen neuen Regionalkatalog an: Der Regionalkatalog Bremen - 
Bremerhaven, der von der WWW-Seite http://www.gbv.de/cgi-bin/nph-
wwwobnmenu?PAGE=GSOREGKAT&LANG=DU&EXT=ON aus erreichbar ist, enthält die Be-

http://www.museumsbibliotheken.frankfurt.de/
http://www.gbv.de/frag.html
http://www.gbv.de/du/info/vzgpubl.shtml
http://www.gbv.de/cgi-bin/nph-wwwobnmenu?PAGE=GSOREGKAT&LANG=DU&EXT=ON
http://www.gbv.de/cgi-bin/nph-wwwobnmenu?PAGE=GSOREGKAT&LANG=DU&EXT=ON
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stände der Staats- und Universitätsbibliothek Bremen <46>, der Bibliotheken des 
Alfred-Wegener-Instituts für Polar- und Meeresforschung <Bv 2> und der Bibliothek 
des Deutschen Schiffahrtsmuseums Bremerhaven. 
  
Unter der (neuen) URL http://gdz.sub.uni-goettingen.de/de/ informiert das Digitalisierungs-
Zentrum der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen 
<7> über seine Angebote (Autobiographica, Itineraria / Reisebeschreibungen, Ma-
thematika, Nord-Americana). Eine Übersicht zu allen geförderten Projekten im DFG-
Programm "Retrospektive Digitalisierung von Bibliotheksbeständen" steht unter 
der URL http://gdz.sub.uni-goettingen.de/de/vdf-d/.     
 
Norddeutschland / GBV 
Der Norddeutsche Zentralkatalog in der Staats- und Universitätsbibliothek 
Hamburg <18> sichert laufend den Katalognachweis für folgende Hamburger Bi-
bliotheken im GBV: Commerzbibl. <205>, Bundesamt f. Seeschifffahrt und Hydro-
graphie <H 2>, Statist. Landesamt <H 5>, Bernhard-Nocht-Inst. <H 11>, Hygiene-
Inst. <H 27>, Strom- und Hafenbau <H 38>, Nordelbische Kirchenbibl. <H 99>, Wirt-
schaftsbehörde <H 197>, Senatsbücherei <H 213>, Inst. f. Afrika-Kunde <H 221>, 
Inst. f. Asienkunde <H 222>, Deutsches Orient-Inst. <H 223>, Parlamentskundliche 
Fachbibl. <H 224>, Homöopathische Bibl. <H 260>. Neu hinzugekommen ist das 
Inst. f. Iberoamerika-Kunde <H 220>, so dass insgesamt die Nachmeldungen aus 15 
wichtigen Hamburger Spezialbibliotheken konvertiert werden.     
 
Nordrhein-Westfalen 
Die Universitäts- und Landesbibliothek Münster <6> hat Mitte März den so ge-
nannten NedGuide, die Virtuelle Fachbibliothek Niederländischer Kulturkreis, online 
zugänglich gemacht (URL http://www.NedGuide.de). NedGuide ist ein internetbasiertes 
Themen-Gateway zu wissenschaftlich relevanten Informationen zum Niederländi-
schen Kulturkreis, worunter Sprache, Literatur, Kultur und Geschichte der Nieder-
lande, Flanderns und des Afrikaans in Südafrika im weitesten Sinne verstanden wer-
den. NedGuide wird vom Sondersammelgebiet Niederlande der ULB Münster im 
Haus der Niederlande unterhalten und betrieben.   
 
Sachsen / SWB 
Seit November 2000 steht eine Mailing-Liste zum Thema Leihverkehr für die säch-
sischen Bibliotheken zur Verfügung. Zurzeit sind 16 öffentliche und wissenschaftliche 
Bibliotheken Sachsens eingetragen. 
 
Die Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 
<14> hat eine Reihe ihrer Zettelkataloge digitalisiert und unter der URL 
http://image.slub-dresden.de/de/index.htm als IPAC (Image Public Access Catalogue) ins Netz 
gestellt. Darunter befinden sich der Alphabetische Hauptkatalog des Standorts 
Marienallee (ehem. LB) bis 1973, der AK der Monografien und Dissertationen 
des Standorts Zellescher Weg (ehem. TUB) der Erscheinungsjahre 1957 - 1973, 
die Alphabetischen Kataloge der ehemaligen Hochschule für Verkehrswesen bis zum 
Erscheinungsjahr 1973 bzw. 1974-1992 und der systematisch geordnete Standort-
katalog der ehem. Sächsischen LB bis Erwerbungsjahr 1927. Die digitalisierten Ka-
taloge sind ein reines Abbild der konventionellen Zettelkataloge zum Zeitpunkt der 
Digitalisierung im November/Dezember 2000. Da spätere Veränderungen nur über 
den OPAC recherchierbar sind, bittet die SLUB Dresden darum, immer zuerst in den 
Online-Katalogen zu recherchieren. 

http://gdz.sub.uni-goettingen.de/de/
http://gdz.sub.uni-goettingen.de/de/vdf-d/
http://www.nedguide.de/
http://image.slub-dresden.de/de/index.htm
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Zur Vorbereitung der Einführung des neuen Lokalsystems erfolgte Anfang März 2001 
die Zusammenführung der Datenbestände der Sächsischen LB - Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Dresden im SWB. Als küftig einheitliches Sigel ist <14> festge-
legt worden, das einheitliche Bibliothekskennzeichen (BKZ) heißt "DDSU". Daraus 
folgt, dass seit Anfang März im SWB auch die Bestände der ehemaligen TUB Dres-
den <88> unter dem Sigel <14> zu finden sind. Nach wie vor existieren aber noch die 
beiden getrennten OPACs (Login für den OPAC der ehem. UB: opac; Login für den 
OPAC der ehem. LB: slbopac). Alle Postsendungen mit Fernleihbestellungen werden 
weiterhin adressiert an: SLUB Dresden, Fernleihe, 01054 Dresden. Beim passiven 
Leihverkehr der SLUB ist nach wie vor aufgrund der noch getrennten Standorte (bis 
zum Bezug des Neubaus) die Trennung in <14> (ehem. Sächsische LB am Standort 
Marienallee) und <88> (ehem. UB am Standort Zellescher Weg) zu beachten.      
 
Der von der SLUB Dresden ins Leben gerufene Hochschulschriftenserver HSSS 
(URL http://hsss.slub-dresden.de/) dient dem Nachweis und der langfristigen Archivie-
rung wissenschaftlicher elektronischer Dokumente für Forschung und Lehre an der 
TU Dresden. Mitglieder und Angehörige der TU Dresden können auf dem Server ihre 
wissenschaftlichen Publikationen und elektronisch erzeugten Dokumente anbieten 
und inhaltlich erschlossen einem breiten Nutzerkreis zur Verfügung stellen. Bislang 
können zwei Listen vom Hochschulschriftenserver abgerufen werden: Eine Liste aller 
elektronischer Dissertationen der TU Dresden, die in den Jahren 1999 und 2000 bei 
HSSS eingereicht wurden, und eine Liste der Dissertationen nach Fakultäten und 
Einrichtungen geordnet. 
 
Das letzte große Katalogkonversions-Projekt Der Deutschen Bibliothek, die Online-
Erfassung des alphabetischen Katalogs 1913-1973 der Deutschen Bücherei 
Leipzig <101>, wurde im Februar 2000 begonnen. Die Erfassung des Katalogs mit 
3,7 Mio. Einträgen und insgesamt 4,8 Mio. Katalogkarten in das PICA-/Iltis-System 
hat eine geplante Laufzeit bis Ende 2002. Nach Abschluss werden die Titeldaten 
Der Deutschen Bibliothek komplett im Online-Katalog zur Verfügung stehen. - 
Der Bestand der Deutschen Bücherei Leipzig wuchs im letzten Jahr um rund 300.000 
Einheiten auf insgesamt 9.56 Mio. Einheiten (nach: Dialog mit Bibliotheken 
13.2001.H.1).      
 
Ausland/Internationaler Leihverkehr 
 
Gebühren / Entgelte 
Anlässlich der Diskussion in der (überregionalen) LV-Liste soll noch einmal auf die 
derzeit gültige Entgeltregelung im Internationalen Leihverkehr hingewiesen wer-
den: "Die Entgelte und Zahlungsmodalitäten im Internationalen LV basieren auf einer 
Empfehlung der Benutzungskommission im Zusammenwirken mit der Konferenz der 
Zentralkataloge, der die Sektion IV des DBV und die KMK mit seiner AG Bibliotheken 
zustimmten. Danach werden deutschsprachige und in Deutschland erschienene Ver-
öffentlichungen zu gleichen Bedingungen wie im Ausland erschienene Werke zur 
Verfügung gestellt. Für rückgabepflichtige Medien bzw. Kopien bis zu 20 Seiten 
werden erhoben: 1 IFLA-Voucher zu US$ 8 oder DM 15 bei Rechnungsstellung 
oder Internationale Antwortscheine im Wert von DM 15. Es wird empfohlen, nach 
Möglichkeit die IFLA-Voucher als die preiswerteste Form des Zahlungsverkehrs im 
ILV zu verwenden. Eine elektronische Lösung per Electronic Emboursement System 
(E-Voucher) wird von der IFLA-Sektion Document Delivery and Interlending gegen-

http://hsss.slub-dresden.de/
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wärtig geprüft und getestet. Die im Zuge der Gegenseitigkeit kostenfreie Beliefe-
rung von osteuropäischen Bibliotheken endete 1998" (BIBLIOTHEKSDIENST 
34.2000.H.1.S.112ff).  
 
Frankreich 
Das französische Dissertationsverzeichnis "ThèseNet" ist seit dem 9.März 2001 nicht 
mehr zugänglich. Französische Dissertationen können seitdem - neben anderen Me-
dien - im Système universitaire de documentation (= SUDOC), dem PICA-Ver-
bundkatalog der französischen Universitätsbibliotheken, ermittelt werden (URL 
http://www.sudoc.abes.fr/). Wenn Sie gezielt nach Dissertationen suchen möchten, wählen 
Sie am besten den Experten-Modus (klicken Sie "SU-Catalogue" an und anschlie-
ßend "Expert" im schwarzen Balken oben), entscheiden Sie sich für den Index "note 
de thèse" und tragen Sie das Fachgebiet (z.B. "Musique") in das Suchfeld ein ! Sie 
können die Suche durch die Eingabe zusätzlicher Stichwörter/Verfassernamen aus 
dem Titel ("tous les mots de la notice") und gegebenenfalls mit Hilfe des Erschei-
nungsjahres ("année de publication") einschränken. Wenn die Dissertation in 
Deutschland nicht verfügbar ist (was in der Regel der Fall sein wird), bestellen Sie 
den Titel bei den in SUDOC ermittelten Bibliotheken ! Bitte beachten Sie, dass in der 
Rubrik "Accessibilité" vermerkt ist: "Disponible pour le PEB (= Prêt entre biblio-
thèques)" !             
 
Großbritannien 
Der Manuscripts Catalogue der British Library (URL http://molcat.bl.uk/) weist die Er-
werbungen des Department of Manuscripts von 1753, dem Gründungsjahr des Bri-
tish Museum, bis heute nach. Der Großteil der Datenbank ist durch Scannen der ge-
druckten Katalogbände entstanden. Eine tabellarische Übersicht, die unter der URL 
http://molcat.bl.uk/msscat/MSSRETRO.ASP erreichbar ist, informiert über die Online- Verfüg-
barkeit der einzelnen Kataloge. Zu den Handschriftenbeständen der British Library 
zählen herausragende Manuskripte wie die ‘Magna Carta‘ von 1215, die angelsäch-
sische Beowulf-Handschrift, die ‘Lindisfarne Gospels‘ aus dem 7.Jahrhundert und der 
‘Codex Sinaiticus‘ aus dem 4.Jahrhundert.          
 
Lettland 
Eine Liste der lettischen Bibliotheken im WWW ist unter der URL 
http://www.lv/en/directory/edu_science/libraries/ erreichbar, die lettische Nationalbibliothek in 
Riga (Latvijas Nacionala Biblioteka) kann unter der Adresse http://vip.latnet.lv/LNB/ auf-
gerufen werden. Neben der Nationalbibliothek Lettlands ist die Lettische Akademi-
sche Bibliothek, die frühere Rigaer Stadtbibliothek, hervorzuheben, die über hervor-
ragende und umfangreiche Altbestände verfügt (http://www.acadlib.lv). Einen umfassen-
den Überblick zum lettischen Bibliothekswesen und den Veränderungen in den 
letzten 10 Jahren gibt eine im Auftrag des Goethe-Instituts erstellte Länderstudie, die 
auch die Situation in Estland, Litauen, Russland, in der Ukraine und in Ungarn be-
schreibt (URL http://www.goethe.de/z/30/infomoe/deindex.htm; nach: BIBLIOTHEKSDIENST 
35.2001.H.2).             
 
Schweiz 
Auf dem Server der ETH-Bibliothek Zürich stehen gegenwärtig rund 1200 elektro-
nische Dissertationen zur Verfügung (URL http://e-collection.ethbib.ethz.ch/ediss/), wobei in 
allen Fällen ein zweisprachiges Abstract angeboten wird und darüber hinaus bei 500 
Titeln auf den Volltext zugegriffen werden kann. Weitere Infos können in Heft 3/2001 

http://www.sudoc.abes.fr/
http://molcat.bl.uk/
http://molcat.bl.uk/msscat/MSSRETRO.ASP
http://www.lv/en/directory/edu_science/libraries/
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der Zeitschrift BIBLIOTHEKSDIENST (Jutzi, Ursula; Keller, Alice. "Dissertationen 
Online an der ETH-Bibliothek Zürich". S.306-312) nachgelesen werden.   
 
Zentrale Angebote 
 
Book History Online (BHO) heißt eine Datenbank in englischer Sprache zur Ge-
schichte des gedruckten Buches, die von der Koninklijke Bibliotheek der Niederlande 
in Den Haag betreut wird und unter der URL http://www.kb.nl/kb/bho/index2.html erreichbar 
ist. BHO entspricht der Annual Bibliography of the History of the Printed Book 
and Libraries seit dem Jahrgang 20(1989). Die Datenbank enthält mehr als 24.500 
Einträge, die nach den Verfasser- und Herausgebernamen, Bestandteilen des Titels, 
geographischen Namen, Firmen und Institutionen und nach Zeitschriftentiteln durch-
sucht werden kann. 
       
Das Deutsche Patent- und Markenamt stellt erstmals sein gesamtes elektronisches 
Archiv DEPATIS über das Internet der Öffentlichkeit kostenfrei zur Verfügung (URL 
http://www.depatisnet.de). Dieses Archiv umfasst mehr als 25 Millionen Patentdoku-
mente. Jährlich kommen rund eine Million neuer Dokumente hinzu. DEPATISnet 
bietet den Zugriff auf sämtliche deutsche Patente seit 1877. Darüber hinaus sind im 
Einvernehmen mit den Patentämtern vieler anderer Staaten auch deren Dokumente 
via WWW abrufbar. Australien, Japan, die USA, Großbritannien, Italien und die ehe-
malige Sowjetunion sind nur einige der Patentämter, die ihre Daten anbieten. Die 
deutschen Offenlegungs- und Patentschriften ab 1987 sind sogar im Volltext recher-
chierbar. 
 
Keine echte Alternative zu Subito (weil zu teuer), aber doch einen Hinweis wert ist 
der Document Delivery-Service von LSL.de. Der in Leipzig ansässige Internet-
Buchservice, der Ende 1999 gegründet wurde, sieht seinen Schwerpunkt in der Be-
schaffung "schwieriger Fälle": Bücher, die es nicht mehr gibt, Bücher mit ungenügen-
den bibliographischen Angaben, Literatur aus exotischen Ländern und graue Litera-
tur. Als weiteren Service bietet LSL.de seit kurzem einen Dokumentenlieferdienst 
an, der unter der URL http://www.LSL.de/documentdelivery/ zu erreichen ist. Artikel aus "al-
len weltweiten Quellen" (Eigenwerbung) können vom Kunden nach vorheriger Regi-
strierung bestellt werden, die dann LSL.de per Fax, Email, Internet, FTP, Ariel, Tele-
fon oder Post liefert. Jede Bestellung wird kontrolliert und gegebenenfalls auf die ex-
akte Schreibweise berichtigt (und nachrecherchiert). Im Internet können alle Bestel-
lungen unter dem Button STATUS verfolgt werden (Tracking). Der Kunde hat die 
Möglichkeit, eine maximal akzeptierte Lieferzeit anzugeben. Wenn LSL diese nicht 
einhalten kann, wird die Bestellung auf Wunsch storniert. Die Lieferzeiten betragen 
bei der Standardlieferung 3-4 Tage, bei der Express-Lieferung 24 Stunden nach 
Auftragseingang (Aufpreis). 95 % aller Lieferaufträge werden angeblich erfüllt. Die 
Preise pro Artikel betragen 14,50 Euro + Copyright-Gebühren, bei Express-Liefe-
rung wird ein Aufschlag von 10,00 Euro in Rechnung gestellt. Für jede weitere 
Seite ab Seite 21 werden 0,50 Euro berechnet. Auf Anfrage gibt es Mengennach-
lässe. Die Ähnlichkeiten mit Subito sind wahrscheinlich rein zufällig ??? 
 
Unter den beiden Web-Adressen http://www.fahrbuecherei.de und  http://www.fahrbibliothek.de 
findet man seit einiger Zeit eine alphabetisch sortierte Link-Liste aller deutschen 
Fahrbüchereien, die bereits online erreichbar sind. Alle Fahrbibliotheken, die sich in 
Zukunft neu im Netz präsentieren, werden gebeten, sich dort ebenfalls aufnehmen zu 
lassen (E-Mail-Adresse freymann@celleweb.de). Die Fahrbücherei-Website wurde von 

http://www.kb.nl/kb/bho/index2.html
http://www.depatisnet.de/
http://www.lsl.de/documentdelivery/
http://www.fahrbuecherei.de/
http://www.fahrbibliothek.de/
mailto:freymann@celleweb.de
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den Kreisfahrbüchereien der Landkreise Celle und Cuxhaven in Niedersachsen ins 
Leben gerufen. 
 
Eine neue Abteilung der Virtual Library Geschichte "Historische Hilfswissenschaf-
ten: Handschriftenkunde / Kodikologie" steht seit Anfang März im WWW (URL 
http://www.vl-ghw.uni-muenchen.de/kodikologie.html) zur Verfügung. Dabei handelt es sich um 
eine umfangreiche Linkliste zur Handschriften- und Inkunabelkunde, die unter 
der Federführung des Historischen Seminars der Ludwig-Maximilians-Universität 
München, Abt. Geschichtliche Hilfswissenschaften entstanden ist. Eine vergleichbare 
Zusammenstellung gab es in dieser Ausführlichkeit bisher nicht. Die Seite enthält 
auch Links zu den wichtigsten deutschen Handschriftenabteilungen.   
 
Die Datenbank "Inventar archivalischer Quellen zur Geschichte des deutschen 
Buchhandels und Verlagswesens im 19. und 20.Jahrhundert", an deren Erstel-
lung das Deutsche Buch- und Schriftmuseum in Leipzig maßgeblich beteiligt war, 
steht auf dem Server Der Deutschen Bibliothek (http://www.ddb.de/; "Kataloge + Daten-
banken", dann "Buchhandelsgeschichtliche Quellen" anklicken !) zur Verfügung. Für 
das Inventar sind insgesamt 572 Staats-, kommunale und kirchliche Archive ausge-
wertet worden; in der Datenbank sind rund 80.000 Aktenbände aus der Zeit von 1800 
bis in die jüngste Vergangenheit nachgewiesen.  
 
Online-Antiquariate 
• Die Internet-Buchhandlung Booxtra (http://www.booxtra.de/) und das Online-Anti-

quariat JustBooks (http://www.justbooks.de/) arbeiten seit einiger Zeit zusammen: 
Booxtra, ein Projekt von Holtzbrinck, Weltbild, T-Online und Axel Springer, hat 
sein Sortiment per Link zu JustBooks um drei Millionen vergriffene und antiquari-
sche Titel ergänzt.    

 
• Die weltweite Suche nach antiquarischen Titeln bietet die Internationale Liga der 

Antiquare (ILAB) auf ihrer Homepage http://www.ilab-lila.com/ an. In den rund 
2.000 Mitgliedsantiquariaten auf fünf Kontinenten können Bücher, Manuskripte, 
Landkarten, Stiche und Autographen online gesucht und bestellt werden. Die Re-
cherche wird durch eine spezielle Suchmaschine erleichtert, die nicht nur Such-
kriterien wie Autor, Titel, Beschreibung, Verleger oder Ausgabe (Erstausgabe 
oder Nachauflage) erlaubt, sondern auch Schutzumschlag, Preis oder Datum des 
Neuzugangs im jeweiligen Antiquariat. Die Homepage der ILAB ist zweisprachig 
(Englisch und Französisch) eingerichtet.  

 
• Der Verband der Antiquare Österreichs verfügt unter der Web-Adresse 

http://www.antiquare.at/ ebenfalls über eine Homepage mit aktuellen Katalogen der 
Mitglieder und einem Verzeichnis der wichtigsten Antiquariatsmessen.          

                                 
• Zeusman heißt eine zentrale europäische Suchmaschine für antiquarische 

Bücher und Graphiken von 1450 bis heute mit direkter Online-Bestellmöglich-
keit bei den anbietenden Antiquariaten. Zurzeit weist Zeusman 1.140.905 Titel 
von 185 Antiquariaten nach. Die Suchmaschine ist unter der Adresse 
http://www.zeusman.de/ zu erreichen.   

 
Das Verzeichnis lieferbarer Musikalien (VLM) ist seit kurzem wieder online zu-
gänglich. Die Bibliographie, die jetzt erweiterte Recherchemöglichkeiten bietet, steht 

http://www.vl-ghw.uni-muenchen.de/kodikologie.html
http://www.ddb.de/
http://www.booxtra.de/
http://www.justbooks.de/
http://www.ilab-lila.com/
http://www.antiquare.at/
http://www.zeusman.de/
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unter der Adresse http://www.vlm.de zur Verfügung. Nachgewiesen sind rund 240.000 
Noten, Musikbücher und Tonträger.  
 
Die Virtuelle Fachbibliothek, ein gemeinsames Portal der deutschen Virtuellen 
Fachbibliotheken, steht im WWW unter der URL 
http://www.virtuellefachbibliothek.de/index.htm zur Verfügung. Die Website bietet - un-
terteilt nach Geistes- und Sozialwissenschaften sowie Naturwissenschaften, Technik 
und Medizin - einen zentralen Zugriff auf die Virtuellen Fachbibliotheken (bisher: 
Anglo-Amerikanischer Kulturraum, Geschichte: Frühe Neuzeit, Niederländischer 
Kulturkreis, Psychologie, Vorderer Orient einschl. Nordafrika, Wirtschaftswissen-
schaften: Teilbereich BWL, Pharmazie, Technik), Informationen über die Ziele und 
Angebote Virtueller Fachbibliotheken sowie Hintergrundinformationen zu dem DFG-
geförderten Aufbauprogramm. 
 
Neue Adressdaten und Bibliothekssigel 
 
Stadtbibliothek Heilbronn <833> 
neue Anschrift: Berliner Platz 12 
74072 Heilbronn 
 
Berufsakademie Karlsruhe, Staatliche Studienakademie,  
Bibliothek <neues Sigel: Ka 90> 
Erzbergerstr. 121, 76133 Karlsruhe 
Postanschrift: Postfach 11 02 20, 76052 Karlsruhe 
Tel. (0721) 97 35-610, Telefax (0721) 97 35-600 
URL http://www.ba-karlsruhe.de  
 
Dr.-Erich-Bloch-und-Lebenheim-Bibliothek (Judaica) <neues Sigel: Kon 7> 
Sigismundstr. 19, 78462 Konstanz 
Postanschrift: c/o Bibliotheksservice Zentrum Baden-Württemberg, 
78457 Konstanz 
Telefon (07531) 88-4176 
URL http://www.bsz-bw.de/eu/blochbib/  
 
Fachhochschule Ludwigshafen am Rhein, Bibliothek <neues Sigel: 1116> 
Ernst-Boehe-Str. 4, 67059 Ludwigshafen/Rhein 
Tel. (0621) 52 03-145, Fax (0621) 62 24 67 
E-Mail habermann@fh-Ludwigshafen.de, URL http://www.fh-Ludwigshafen.de  
 
Staatliche Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen (im Regierungsbezirk 
Tübingen) 
Bismarckstr. 24 
72764 Reutlingen 
Tel. (07121) 940-3400, Telefax 940-3410, E-Mail fst@rt.fachstelle.bib-bw.de  
 
Ausgewählte Literaturhinweise zum Thema Leihverkehr, Dokumentlieferung und Internet-Re-
cherche 
 
Erdei, Klára. "Kein Umzug für Zettel: Die digitalisierten Kataloge im Neubau der UB Kiel". BIBLIO-
THEKSDIENST 35(2001)H.4.S.453-457. 
 
Die Autorin beschreibt die Digitalisierung sämtlicher Benutzerkataloge der UB Kiel <8>, die jetzt einen 
alles umfassenden Online-Katalog der Zentralbibliothek bilden. Darunter befindet sich auch der Al-

http://www.vlm.de/
http://www.virtuellefachbibliothek.de/index.htm
http://www.ba-karlsruhe.de/
http://www.bsz-bw.de/eu/blochbib/
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phabetische Katalog der UB (http://www.uni-kiel.de/ub/info/neukat1.html), der bis 1992 als Zettelkata-
log nach den Preußischen Instruktionen geführt wurde und insgesamt ca. 1,6 Mio. Haupteintragungen 
nachweist. Der AK ist von der niederländischen Firma DMP entweder online (falls der Titel im GBV 
vorhanden war) oder offline (falls sich kein Titel fand) erfasst worden.    
 
Gabrys-Deutscher, Elzbieta. "ViFaTec - Die Virtuelle Fachbibliothek Technik". BIBLIOTHEKSDIENST 
35(2001)H.5.S.573-582. 
 
ViFaTec - seit April 2000 im Web - bietet Ingenieuren und anderen interessierten Fachleuten einen 
integrierten Zugang zu fachrelevanten Infos und Dienstleistungen. Neben technischer Literatur sind 
auch neue Formen von Informationsquellen wie elektronische Produktkataloge, Konferenzkalender 
und Diskussionslisten berücksichtigt.  
 
Gersmann, Gudrun; Dörr, Marianne. "Der Server Frühe Neuzeit als Baustein für eine Virtuelle Fachbi-
bliothek Geschichte". BIBLIOTHEKSDIENST 35(2001)H.3.S.283-294. 
 
Der Server Frühe Neuzeit, ein Gemeinschaftsprojekt der Abteilung für Geschichte der Frühen Neuzeit 
der Ludwig-Maximilians-Universität München und der Bayerischen Staatsbibliothek, macht u.a. fol-
gende Angebote: die von der BSB neu erworbenen Monographien werden in einer Browsing-Version 
zum Blättern präsentiert; die Inhaltsverzeichnisse von etwa 60 Zeitschriften sind komplett eingescannt; 
eine Fachdatenbank, in der die Nachweise für Monographien und die Aufsatzdaten der Zeitschriften 
kumuliert werden, ist direkt unter der URL http://mdz.bib-bvb.de:81/server/fnz3 erreichbar. Der Server 
setzt folgende inhaltliche Schwerpunkte: Geschichte der europäischen Hexenverfolgung, Krieg und 
Gesellschaft in der Frühen Neuzeit und das Thema Frankreich.       
 
Hennies, M.; Röckel, S. "FastDok: Das Freiburger Aufsatzliefersystem". Expressum. Informationen 
aus dem Freiburger Bibliothekssystem. 2001.H.2.S.3-15.   
 
Die beiden Autoren blicken auf über ein Jahr Praxis-Erfahrung mit FastDok zurück, den elektronischen 
universitätsinternen Aufsatzlieferdienst der UB Freiburg. Sie beschreiben anhand von Tabellen und 
Schaubildern die Verfahrensweise des Dienstes und informieren über die Statistik 2000.      
 
Hutzler, Evelinde. "Elektronische Zeitschriften als Service von Bibliotheken: Erfahrungen aus der Pra-
xis der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek." Buch und Bibliothek 53(2001)H.3.150-155. 
 
Die Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) ist als Gemeinschaftsprojekt vieler Bibliotheken 1997 
an den Start gegangen. Ziel ist es, dem Nutzer elektronische Volltext-Zeitschriften verlags- und an-
bieterübergreifend sowie unabhängig von den lokalen Öffnungszeiten der Bibliothek (auch vom heimi-
schen PC aus) unter einer einheitlichen Oberfläche zugänglich zu machen. Inzwischen bietet die EZB 
rund 8.400 elektronische Zeitschriften an. Die steigenden Zugriffszahlen belegen, dass das Angebot 
sehr gut angenommen wird.    
 
Mauthe, Sybille. "Fünf Jahre HEDD an der UB Heidelberg". Theke aktuell. 7 (2001) Nr.1. S.22-29.   
 
Sybille Mauthe blickt auf fünf Jahre HEDD zurück, den Elektronischen Dokumentlieferdienst (HE-
LIOS/Electronic Document Delivery), der an der Universität Heidelberg im Herbst 1995 ins Leben ge-
rufen wurde. HEDD ermöglicht die unkomplizierte elektronische Bestellung und Lieferung von Zeit-
schriftenaufsätzen via WWW, i.d.R. innerhalb von 24 Stunden. Der kostenlose Dienst kann von allen 
hauptamtlichen WissenschaftlerInnen der Universität Heidelberg und der Kliniken Heidelberg und 
Mannheim genutzt werden. Ausführliche Infos stehen unter der URL http://hedd.ub.uni-heidel-
berg.de/lea/ zur Verfügung.    
 
Pelzer, Anja. "Tantiemenerhebung beim Kopiendirektversand". Zeitschrift für Bibliothekswesen und 
Bibliographie. 48(2001)H.1.S.30-40. 
 
A. Pelzer, Mitarbeiterin der Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibnitz e.V., erläutert in 
dem lesenswerten Beitrag die juristischen Hintergründe des Gesamtvertrags Kopiendirektversand, 
dessen Laufzeit vom 1.9.2000 bis zum 31.12.2002 reicht. 
 
Zusammenstellung: H. Hilger 
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